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29 l
»aS recht geflißentlich damit umgeht, der Unschuld verführerische

Fallstricke zu legen; auch weh dem Leichtsinnigen,
der durch schlüpfrige Worte, verbuhlte Blicke, freche

Eeberdcn nur etwas dazu beyträgt. ES wäre beyde»

bcßer, nie geoohren zu seyn.

Paff! drrrrr! Der Blitz schlagt in eine nahe Eiche, de?

Wald dampft, Winde heulen, Bäume wanken, Blitze lench.

ten, wilder Regenguß rauscht herunter, Waldströme brau-

sen, die Feuerglocke ertönt, die Erde kämpft im Ausruh?
der Elemente. — Aleman rast sich auf, hüllt sich m
seinen Mantel, und schreitet vorwärts mitten durch Sturm
Und Ungewitter; ihm folgt sein bebender Zögling ; mit der

'inen Hand hält er sich an seinen Stock mit der ander«

bertheitiget er seinen Hut gegen den Wind, der ihm die

Haare von Zeit zu Zeit ins Gesicht wirft. So erreichen

sie mühsam eine Anhöhe, wo sie unten in der Nähe à
Haus im vollen Brand erblicken. — Ach, ruft Aleman,
lu Hilfe, zu Hilfe l jam arà llcslexon! beyde eilen dm
Hügel herunter Gott im Himmel! welch ein Anblick

l Sinnabertens Wohnhau« ist ein Raub der Flammen^
schon das halbe Gebäude ist abgebrannt nur noch ein

Seitenflügel blieb verschont; dort steht Sinngberta in zer-

lißncn Haaren, ringt ihre Hände, uud heult mit mark-

burchdringender Stimme um Rettung und Hilfe. Unser

Tobias wirft sich sich eilig in den Hofbruncn, wälzt sich

'iniqemal herum und stürzt sich daiui mitten durch die

klut, windet sich die schon halb abgebrannte Treppe hinauf,

und erreicht glücklich

Die Fortsetzung folgt.
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